[image: image1.wmf][image: image6.png]Kanu Cly

\&'
\ )
/@%\g/ew\’-
Waldkirch e-



Elzwelle aktuell
Infoblatt des Kanu-Club Elzwelle Waldkirch e.V.

4. Jahrgang   9. Ausgabe   Oktober 2001
[image: image9.png]DKY

anerkannter

' AUSBILDER
. N





((( NEWS ((( NEWS ((( NEWS ((( NEWS ((( NEWS ((( NEWS ((( NEWS (((
Brandaktuell vom 30.09.2001

Der Saisonzähler des Vereinsfahrtenbuchs steht zum Saisonende am 30.September 2001 bei sensationellen, rekordverdächtigen

1 2 368 km

Mitgliederversammlung
Die Mitgliederversammlung findet am Samstag, den 26. Januar 2002 um 18 Uhr im Gasthaus Felsenkeller statt. Hierzu sind alle Mitglieder, Eltern und Freunde der Elzwelle herzlich eingeladen. Schon jetzt können wir absehen, dass es etliche positive Dinge bezüglich erreichten und neuen Zielen zu berichten geben wird. Vorläufig stehen folgende Themen an:

· Berichte der Vorstandschaft

· Berichte der Jugendvertreter

· Kassenbericht und Prüfungsbericht

· Entlastung der Kasse und Vorstandschaft

· Berichte der Ressortbeauftragten

· Wahl des 2. Vorsitzenden

· Wahl des Kassenwartes

· Preisverleihung aus Verlosung unter den Autoren der Elzwelle aktuell etc.

· Sonstiges

Die Vorstandschaft

Jugendversammlung
Am Samstag, den 19. Januar 2002 um 19 Uhr (vorher ist Training!) findet im Pfadfinderhaus in Waldkirch die Jugendversammlung statt. Hierzu sind alle Kinder und Jugendlichen ab 12 Jahren herzlich eingeladen. Bisher sind folgende Tagesordnungspunkte vorgesehen:

· Berichte der Jugendsprecher, der Jugendleiter und deren Stellvertreter

· Wahl des Jugendsprechers

· Wahl des stellvertretenden Jugendsprechers

· Wahl des Jugendleiters

· Wahl des stellvertretenden Jugendleiters

· Beschlussfassung über Anträge an die Vorstandschaft oder die Mitgliederversammlung

· Sonstiges

Adrian Ben Shlomo

Trainingsveranstaltungen und Kurse im Schwimmbad

Ab Samstag 20. Oktober startet die neue Schwimmbadsaison, nun mit um eine Stunde verlängerten Übungszeiten. Einlass für die erste Gruppe ist pünktlich um 14:45 Uhr, um 17:45 Uhr ist Übungsende für die letzte Gruppe, um 18:00 Uhr muss der Badbereich komplett verlassen sein, da die Putzfrau pünktlich Feierabend machen möchte.

Alle Teilnehmer tragen sich bitte unaufgefordert in die ausgelegte Liste ein und zahlen folgende Schwimmbad-Eintrittspreise in die aufgestellte Kasse ein: Erwachsene DM 4,- (Gäste DM 6,-), Kinder und Jugendliche DM 2,- (Gäste DM 3,-), Übungsleiter frei. Das Kinder-, Teenie- und Jugendtraining wurde auch in diesem Jahr durch die Waldkircher Firmen Sick AG und Faller KG finanziell unterstützt!

An jedem der Termine findet das freie Erwachsenentraining statt, auch deshalb, weil die Erwachsenen als Fahrer benötigt werden. Kinder-, Teenie und Jugendtraining finden in rotierendem Wechsel statt. Die genauen Termine sind der Saison-Programmübersicht zu entnehmen. Bitte sprecht Fahrgemeinschaften ab und füllt die Autos auf, um allen die Teilnahme zu ermöglichen und unnötige Fahrten zu vermeiden.

Folgende Ausrüstung wird empfohlen: Badekleidung, Nasenklammer und Schwimmbrille für Kenter- und Eskimotierübungen. Für Personen, die leicht frieren, eignet sich ein Neoprenanzug.

Kenterkurs

Zielgruppe: Erwachsene und Jugendliche ab 16 Jahre mit wenig oder ohne Vorerfahrung, auch Nicht-Mitglieder mit Interesse am Verein. Max. 8 Teilnehmer.

Dauer: 3 mal 1 Stunde, 15:45-17:00 Uhr (Aufwärmen in den ersten 15 Min).

Inhalte: Grundbegriffe Boot, Paddel, Zubehör / Paddelhaltung / Ein- und Aussteigen mit Paddelbrücke / Grundschlag vorwärts, rückwärts / Bogenschlag vorwärts, rückwärts / Angstfreies Kentern ohne und mit Spritzdecke.

Kosten: Nicht-Mitglieder DM 30,- Vorauszahlung, Mitglieder frei. Plus Schwimmbadeintritt.

Übungsleiter und Termine: Siehe Saison-Programmübersicht.

Eskimotierkurs

Zielgruppe: Erwachsene und Jugendliche ab 16 Jahre, die die Inhalte des Kenterkurses beherrschen und bereits an ersten Fahrten auf einfachen Gewässern oder an einem Freiwasser-Anfängerkurs teilgenommen haben, auch Nicht-Mitglieder mit Interesse am Verein. Max. 8 Teilnehmer.

Dauer: 5 mal 1 Stunde, 15:45-17:00 Uhr (Aufwärmen in den ersten 15 Min).

Inhalte: Paddelstütze im Paddelhang / Hüftknick / Rolle mit Schwimmbrett / Eskimorolle / Wende mit Bogenschlag und Paddelhang / Ziehschlag.

Kosten: Nicht-Mitglieder DM 50,- Vorauszahlung, Mitglieder frei. Plus Schwimmbadeintritt.

Übungsleiter und Termine: Siehe Saison-Programmübersicht.

Kindertraining

Zielgruppe: Kinder von 9-11 Jahre mit festem Platz in der Trainingsgruppe, nur Mitglieder.

Dauer: Je 1 Stunde, 14:45-16 Uhr.

Inhalte: Altersgerechte Spiele und Wettkampfformen sowie nach Leistungsstand differenzierte Techniken, z.B. Grundbegriffe Boot, Paddel, Zubehör / Paddelhaltung / Ein- und Aussteigen mit Paddelbrücke / Grundschlag vorwärts, rückwärts / Bogenschlag vorwärts, rückwärts / Angstfreies Kentern ohne und mit Spritzdecke / Ziehschlag / Paddelstütze im Paddelhang / Wende mit Bogenschlag und Paddelhang / Hüftknick.

Kosten: Schwimmbadeintritt.

Übungsleiter und Termine: Siehe Saison-Programmübersicht.

Teenietraining

Zielgruppe: Kinder von 12-14 Jahre mit festem Platz in der Trainingsgruppe, nur Mitglieder.

Dauer: Je 1 Stunde, 14:45-16:00 Uhr bzw. 16:45-17:45 im Wechsel (siehe Programmübersicht).

Inhalte: Altersgerechte Spiele und Wettkampfformen sowie nach Leistungsstand differenzierte Techniken, z.B.  Bogenschlag vorwärts, rückwärts / Angstfreies Kentern ohne und mit Spritzdecke / Ziehschlag / Paddelstütze im Paddelhang / Wende mit Bogenschlag und Paddelhang / Hüftknick / Rolle mit Schwimmbrett / Eskimorolle / Kanupolo.

Kosten: Schwimmbadeintritt.

Übungsleiter und Termine: Siehe Saison-Programmübersicht.

Jugendtraining

Zielgruppe: Jugendliche von 15-19 Jahre mit festem Platz in der Trainingsgruppe, nur Mitglieder.

Dauer: Je 1 Stunde, 16:45-17:45 Uhr (Aufwärmen in den ersten 15 Min).

Inhalte: Altersgerechte Spiele und Wettkampfformen sowie nach Leistungsstand differenzierte Techniken, z.B. Ziehschlag / Paddelstütze im Paddelhang / Wende mit Bogenschlag und Paddelhang / Hüftknick / Rolle mit Schwimmbrett / Eskimorolle / Handrolle / Rodeofiguren / Kanupolo.

Kosten: Schwimmbadeintritt.

Übungsleiter und Termine: Siehe Saison-Programmübersicht.

Freies Erwachsenentraining

Zielgruppe: Erwachsene, nur Mitglieder, Interessenten und Freunde des Vereins.

Dauer: Je 1 Stunde, 15:45-17:00 Uhr (Aufwärmen in den ersten 15 Min).

Inhalte: Individuell.

Kosten: Schwimmbadeintritt.

Übungsleiter und Termine: Siehe Saison-Programmübersicht.

Schwimmtreff für Kinder und Teenies im Bad St. Michael (Sehbehindertenschule Waldkirch)
Zielgruppe: Kinder, Teenies, Eltern und sonstige

Dauer: Je 1 Stunde, Do 19:00-20:00 Uhr

Inhalte: Spiele im Wasser, Schwimmtraining, Vorbereitung auf DLRG-Scheine

Kosten: Schwimmbadeintritt

Übungsleiter und Termine: Siehe Saison-Programmübersicht.

Frank Schweikert

Sportärztliche Atteste - alle Minderjährigen sowie alle Wettkampfteilnehmer!

Zum Nachweis der körperlichen Fitness und Gesundheit ist für alle Teilnehmer des Kinder-, Teenie- und Jugendtrainings sowie zusätzlich auch für erwachsene Teilnehmer von Wettkämpfen (z.B. Slalomrennen) eine sportärztliche Untersuchung pro Jahr erforderlich. Die Untersuchung soll jährlich zwischen Januar und März durchgeführt werden. Der Arzt bescheinigt den Befund auf einem kleinen Vordruck, der ins Deckblatt des Fahrtenbuches geklebt werden kann. Vordrucke liegen im Bootshaus aus. Dort kann für EUR 1,- auch ein Fahrtenbuch mitgenommen werden.

Frank Schweikert

Elzwelle T-Shirts zum selber machen

Viele unserer Mitglieder haben bereits ein T-Shirt mit dem Elzwelle-Logo. Für alle die noch keines haben, oder gerne ein zweites hätten, gibt es das Logo in passender Größe fürs T-Shirt im Bootshaus. Bei z.B. Foto Stober Waldkirch auf ein T-Shirt kopieren lassen. Tipp: Kopien sind auch in Farbe möglich, bunt bemalt sieht das Logo besonders schön aus.

Willkommen im Team

Nach nur knapp 1-jähriger Mitarbeit und zuständig für den Bereich "Vereinsfeste" tritt der Vize-Vergnügungs-Minister Fabian Baur von seinem Amt zurück. Private und berufliche Gründe machten diesen Schritt erforderlich.

Wir danken Fabian für seine Mitarbeit.

Seinen Posten übernimmt Janina Godduhn aus der Jugendabteilung. Wir freuen uns auf viele gute Ideen und sind dankbar für ihr Engagement, auch in dieser Funktion.

Andreas Godduhn

Mitgliederstatistik

Die Elzwelle ist der einzige Kanuverein im Landkreis Emmendingen. Dies spiegelt sich auch in unserer Mitgliederstatistik, Stand vom 18. September 2001 wieder.

Wir stehen bewusst nicht in Konkurrenz um Mitglieder mit den Vereinen der angrenzenden Landkreise (Freiburger Faltbootfahrer, KC Ettenheim, Flinke Paddel Oberrimsingen, KSC Villingen, KC Freiburg).
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Frank Schweikert

Ausbildung zum Fahrtenleiter beim Badischen Kanuverband

Der Badische Kanuverband (BKV) bildet in einer 6-tägigen Ausbildung (3 Wochenenden) zum Fahrtenleiter/BKV aus. In der Ausbildung wird unverzichtbares Wissen vermittelt für alle, die auf eigene Faust oder als Gruppenleiter Fahrten unternehmen wollen. Der Fahrtenleiterschein ist bei der Elzwelle Mindestvoraussetzung, um als bezahlter Assistent oder Leiter in Trainingsveranstaltungen oder Kursen mitzuwirken. Die folgenden Inhalte stehen auf dem Programm:

1. Wochenende (Mai, Illingen):

· Ökologie – richtiges Verhalten am und auf dem Weg zum Gewässer

· Großgewässer – Paddeln im Schiffsverkehr des Rheins

· Spielerische Anfängerschulung

2. Wochenende (Juli, Hüningen)

· Paddeltechnik im Wildwasser

· Bergetechniken vom Ufer aus

· Bergetechniken vom Boot aus

· Wehrunfälle

· Nützliche Knoten

3. Wochenende (November, Ketsch)

· Organisation von Fahrten

· Rechtliche Aspekte bei der Durchführung von Paddeltouren

· Umgang mit Angst

· Materialkunde

· Methodik der Vermittlung von Grundtechniken in Theorie und Praxis (Schwimmbad)

Folgende Voraussetzungen sollen die Teilnehmer erfüllen:

· Mindestens 16 Jahre alt im Jahr des Beginns der Ausbildung.

· Mindestens 2 Jahre intensive Paddelerfahrung auf verschiedenen Gewässertypen (Wanderfahrten, Wildwasserfahrten WW 2).

· Interesse an der Durchführung von Fahrten im Verein als Fahrten- oder Gruppenleiter.

Die Ausbildung kann auch über 2 Jahre verteilt werden und ist kostenlos (Anfahrt, Verpflegung und Kanalgebühren in Hüningen tragen die Teilnehmer selbst). Besonders angesprochen sind die Mitglieder der Jugend- und Erwachsenengruppe. Interessenten melden sich bitte umgehend beim Sportlichen Leiter (begrenzte Teilnehmerzahlen).

Frank Schweikert
Ausbildung zum Fach-Übungsleiter Kanu-Freizeitsport beim Badischen Sportbund und Badischen Kanuverband

Die Ausbildung zum staatlich geprüften Fach-Übungsleiter Kanu-Freizeitsport besteht aus zwei Teilen. Der Kanu-spezifische Teil ist im Wesentlichen identisch mit der Ausbildung zum Fahrtenleiter/BKV (siehe oben). Der Allgemeine Teil erstreckt sich über 10 Tage, aufgeteilt in zwei Lehrgangswochen, und wird vom Badischen Sportbund (BSB) in der Sportschule Schöneck bei Karlsruhe durchgeführt. Am Ende der Ausbildung steht je eine schriftliche Prüfung im Allgemeinen wie im Kanu-spezifischen Teil sowie eine Lehrprobe im Allgemeinen Teil.

Ausgewählte Inhalte des Allgemeinen Teils

· Sportmedizin und Sportverletzungen

· Trainingslehre

· Trainingsaufbau und -organisation

· Methodik und Didaktik

· Sportpsychologie (Gruppe / Individuum)

Folgende Voraussetzungen sollen die Teilnehmer erfüllen:

· Mindestens 18 Jahre alt im Jahr der Prüfung.

· Mindestens 2 Jahre intensive Paddelerfahrung auf verschiedenen Gewässertypen (Wanderfahrten, Wildwasserfahrten WW 2).

· Erste Erfahrungen als Assistent bei Training oder Kursen oder als Gruppenleiter bei Fahrten.

· Interesse an der Durchführung von Training oder Kursen im Verein.

· Vormalige Ausbildung zum Fahrtenleiter/BKV wünschenswert.

Die Kosten für die Ausbildung des BSB von DM 200,- wird voraussichtlich zu je einem Drittel vom BKV, vom Verein und vom Teilnehmer getragen. Die Teilnehmerzahl im Bereich Baden ist auf ca. 4-8 Teilnehmer begrenzt! Deshalb sofortige Meldung der Interessenten beim Sportlichen Leiter.

Frank Schweikert

Neuanschaffungen und Instandhaltung

Folgende Neuanschaffungen wurden im letzen halben Jahr getätigt:

· 3 Pinball Kajaks, vorwiegend für das Schwimmbad-Training. Somit haben wir einen Bestand von 9 Pinballs, 10 wollen wir erreichen.

· 3 neue Moll Freestyle Paddel für die Erwachsenenkurse etc. bringen uns auf einen Bestand von 4 Erwachsenen-RIM-Paddeln, 8 sollen es werden.

· 4 neue Spanngurte, macht zusammen 12.

· Mehrere neue Spritzdecken bringen uns auf einen Bestand von ca. 20 Neo-Spritzdecken. Da die Spritzdecken, genauso wie die Auftriebskörper in den Booten, einem nicht unerheblichen Verschleiß unterliegen, bitten wir alle Mitglieder, die Boote und Spritzdecken ausleihen, defekte Auftriebskörper und Spritzdecken zu reparieren (Ehrensache, oder?).

· 1 Kabeltrommel.

· 1 Besen zum gelegentlichen Kehren des Bootshauses durch unsere tatkräftigen Mitglieder jeden Alters.

· Mehrere gebrauchte Schwimmwesten, Helme, Paddeljacken, Wurfsäcke, Packsäcke sowie ein Lettmann Rage als Materialspenden von Harald Seidler, Edi Hoeser, Claus und Frank Schweikert.

· Unsere beiden Anhänger wurden durch Bernd Haar erfolgreich beim TÜV vorgeführt.

Frank Schweikert

Kaufgesuche, Kaufangebote

Zu verkaufen:

· Rainbow Sit-On-Top Kajak, ideal für Taucher oder zum Baden, VHB DM 250,-. KC Elzwelle, 07681-23404, vorstand@elzwelle.de. 

· Schwimmweste, neu, schwarz, für Jugendlichen oder schlanken Erwachsenen, DM 50,- (Neupreis DM 150,-). KC Elzwelle, 07681-23404.

· Kinderrettungsweste (15-30 kg), DM 60,-. Bern Haar, 07681-7253

· Neoprenschuhe (Gr.31-33), 30DM. Bernd Haar, 07681-7253

· Jugendneopren, DM 60,-. Jörg Müller 07666-7084

Suche:

· Kinderrettungsweste (ab 30 kg). Bernd Haar, 07681-7253

((( PROJEKTE ((( PROJEKTE ((( PROJEKTE ((( PROJEKTE ((( PROJEKTE (((
Projekt Anlegesteg / Einsatzstelle hinter unserem Bootshaus

Bereits mit der Baugenehmigung für unser Bootshaus wurde uns die Erlaubnis zum Bau eines Bootssteges, hinter unserem Bootshaus, vom zuständigen Bauamt erteilt.

Nachdem viele andere Dinge zunächst wichtiger waren und auch umgesetzt wurden, haben wir auf unserer Vorstandssitzung vom 31.07.2001 beschlossen, dieses Projekt in Angriff zu nehmen. Bernd Haar stellte sich, dankenswerter Weise, als Projektleiter zur Verfügung.

Am 29.08.2001 hatten wir unseren 1. Bautermin. Ziel war, den ersten von 7 Beton - Winkelsteinen so am Uferrand zu setzen, wie wir meinten, dass dies sowohl für Ein - und Aussetzmanöver gut, aber auch möglichst hochwassertauglich sei. Immerhin möchten wir vermeiden, dass die Steine (Betonwinkelsteine von den Ausmaßen 1,30 x 0,80 lfm Schenkelmaß x 0,50 mtr. Breite und einem Gewicht von ca.100 kg) durch Hochwasser - Fluten verdrängt in den Turbinen unseres Nachbarn landen.

An dieser Stelle sei Uli und Frank Schweikert für die Überlassung der Steine und den Transport derselben nach Kollnau gedankt. Durch einen Anbau an ihr Haus wurden die Steine überflüssig; Frank und ich haben daraufhin beschlossen, diese für diesen guten Zweck zu verwenden.

Der Grund und die Notwendigkeit einen Steg an unserem Einsatzort zu bauen, ist einmal das Ufer zu schonen und eine Stelle festzulegen an der wir grundsätzlich uns und unsere Boote zu Wasser lassen können. Dies war im Sinne der Naturschützer und der Stadt, ist aber auch in unserem Sinne.

An dem o.g. Mittwochabend waren Bernd Haar, Gregor Godduhn und ich anwesend. Mehr sollten es auch gar nicht sein, denn wir waren uns unserer Sache noch nicht sicher genug, wie wir unser Vorhaben stabil, sicher und vernünftig ausführen konnten. Also haben wir mit dem Graben begonnen und auf einmal saß der 1. Stein perfekt. Als wir gegen 21:30 Uhr heim zogen - es war nun auch schon dunkel - hatten wir unser gestecktes Ziel zu 100 % überschritten. Es waren 2 Steine eingebaut, das Konzept für die folgenden war klar und der nächste Termin der folgende Samstag.

Bernd hatte durch seinen Sohn Simon und Hermann Müller Verstärkung und als Gregor und ich später nachkamen war ein "Portalkran" in Betrieb und es waren 4 von 7 Steinen eingebaut. Gegen 19:00 Uhr hatten wir alle Steine eingegraben. Die Förderbänder, eine Stiftung vom Kieswerk in Breisach, wurden am 05.09.2001 (in einer Nacht - und Nebelaktion - es wurde früh dunkel) als Kanten- und Trittschutz aufgeschraubt.

Nun hoffen wir, einen stabilen und soliden Steg für die nächsten Jahre nutzen zu können.

Andreas Godduhn

Projekt Slalomtore / naturnahe Slalomstrecke beim Schwall / Renaturierung - Lachs 2000 am Wehr

Am 11.09.2001 hatte ich in Kollnau einen Ortstermin im Bereich unserer Trainingsstrecke. Dazu eingeladen und erschienen war Herr Martin von der Gewässerdirektion Offenburg (als zuständiger Repräsentant des Eigentümers/ Land Baden-Württemberg), Herr Klümper vom Landratsamt (technische Abteilung Wasserrecht) und Herr Haider, als Beauftragter des Landkreises Emmendingen für den Naturschutz.

Es ging um eine Vorbesprechung zur Genehmigung einer dauerhaften Einrichtung von bis zu 6 Torleinen, für das Slalomtraining, im Bereich unseres neuen Bootssteges. Wer von Euch seit unserem Bootshaus - Einweihungsfestes mal in diesem Bereich war, hat das, für unsere 1 Vereinsmeisterschaft installierte Seil mit den beiden Toren bereits gesehen, oder gar ausprobiert.

In Zukunft wollen wir Euch ein solches Training anbieten können. Nun ist es aber bei uns in Deutschland nicht üblich und schon gar nicht rechtens, einfach sechs Leinen über die Elz zu spannen, um daran Tore aufzuhängen. Deshalb also der Ortstermin, damit die Herren in Natura sehen können, was ich zu beantragen beauftragt war.

In einer noch nicht offiziellen Stellungnahme, war während des Gespräches herauszuhören, dass es grundsätzlich keine Bedenken dagegen gibt. Einige Auflagen müssen aber berücksichtigt und eingehalten werden:

· durch eine solche Genehmigung entstehen dem Verein keine weiteren, bzw. erweiterten Rechte am Flusslauf, oder der Ufer- und Randzone. Auch eine Erweiterung, oder Veränderung der Anlage bedarf einer vorherigen Absprache mit der Gewässerdirektion

· notwendige Gehölz- und Uferpflegemaßnahmen, oder angeordnete Eingriffe in den Gewässerlauf durch das Amt müssen akzeptiert werden. Der Verein wird nach Möglichkeit über die Maßnahmen rechtzeitig informiert, um die Anlage demontieren und bergen zu können (Ausnahmen, wenn Gefahr im Verzug ist)

· die Uferzone soll durch die Anlage nicht beeinträchtigt werden, d.h. die Befestigung der Leinen findet am ufernahen Gehölz statt. Dabei ist die Natur zu schonen. Nicht vorgesehen sind fest montierte, stationäre Befestigungen.

· das Trainingsaufkommen soll durch die neue, zusätzliche Attraktivität nicht zunehmen.

· die Leinen sollen, der Vögel wegen, mit Bändeln kenntlich gemacht werden

· die Leinen sollten möglichst aus Nylon, Hanf o.ä. Material sein, nicht aus Stahl (Verletzungsgefahr für Vögel)

· die Leinen sollten mit großen Schlingen und Manschetten an Stämmen, bzw. großen Ästen befestigt werden, um das Wachstum der Bäume nicht zu beeinträchtigen

Da ich die drei Herren nun schon einmal vor Ort hatte, habe ich gleich auch um eine unverbindliche Stellungnahme gebeten, im Hinblick auf eine Veränderung der beiden Schwallstücke am Sportplatzeck / Golfplatz (zwischen Gütermann und Bootssteg) in eine naturnahe Slalomstrecke. Unsere Vorstellungen habe ich folgendermaßen beschrieben:

· wir wünschen uns in diesem Bereich eine leichte bis mittelschwere Verblockung durch Natursteine, hinter denen sich Kehrwässer bilden, also eine kurvige Passage, die dem Slalomtraining und der Ausbildung dient.

Auch dieses Anliegen wird grundsätzlich als naturnaher Eingriff am Gewässerlauf begrüßt. Dem Verein jedoch obliegt es, die Bedenken - und Gefahrlosigkeit, im Hinblick auf Hochwassereinfluss und hydrologischer Veränderung der Anrainergrundstücke, nachzuweisen (ggf. durch ein Gutachten eines haftenden Sachverständigen). Einem entsprechenden Antrag an das Landratsamt ist dieser Nachweis beizulegen. Das Amt wird mit der Gewässerdirektion prüfen und entscheiden.

Ein letzter Punkt unseres Gespräches war die Situation der Wasserdurchlaufmenge vom Wehr hinter unserem Bootshaus bis Hauptstr. Kollnau. Alle Herren würden eine Unterstützung vom KCEW, als auch der politischen Gemeinde (Ortsvorsteher, Gemeinderäte) zur Verbesserung der jetzigen Situation sehr begrüßen. Das Problem der zu geringen Wasserabflussmenge in diesem Teilabschnitt ist bekannt, wird aber durch geltendes Wasserrecht geregelt und durch die Uneinsichtigkeit des Betreibers zu dessen materiellen Gunsten ausgenutzt. Erfolg wird man nach Meinung von Herrn Martin nur haben können, wenn immer wieder Vorstöße in dieser Sache von unterschiedlichen Interessengruppen, mit jeweils guten Argumenten, vorgebracht werden würden. Die Mitwirkung der Gemeinde Kollnau (oder gar der Stadt Waldkirch?) könnte auf den Betreiber einen spürbaren Einfluss haben. Einer gerichtlichen Auseinandersetzung in dieser Sache misst Herr Martin, auf Grund der Länge eines solchen Verfahrens, das leicht über ein oder zwei Jahrzehnte gehen könnte, nur wenig Erfolg bei, würde diese jedoch grundsätzlich nicht ausschließen.

Andreas Godduhn
((( RÜCKBLICK ((( RÜCKBLICK ((( RÜCKBLICK ((( RÜCKBLICK ((( RÜCKBLICK (((
Die 1. Vereinsmeisterschaft der Elzwelle – ein Riesenspaß für die Teilnehmer

Im Rahmen des Bootshaus-Einweihungsfestes am Samstag, den 12.5.2001, wurde von Daniel Benz und Jonathan Dees die 1. Vereinsmeisterschaft des KC Elzwelle Waldkirch ausgetragen. Es war ein einfacher Parcours mit Slalomtoren und Bojen auf unserem Trainingsgelände am Bootshaus zu paddeln, der von allen Könnensstufen bewältigt werden konnte..

Die über 30 Starts wurden in verschiedenen Klassen ausgetragen. Die Kleinsten machten Ihre Sache ebenso gut wie die Jugendlichen und Erwachsenen. Der Überraschungssieger der Klasse männliche Jugend/Herren fuhr aufgrund einer überragenden Taktik und einer tollen Leistung die Tages-Bestzeit. Spontan bildete sich eine ansehnliche Startergruppe im Kajak-Zweier-Mixed – diese Kombination aus Mann+Frau oder Erwachsener+Kind könnte der Renner in der Zukunft werden. Wir sind gespannt auf die Meldungen im nächsten Jahr (alle Kinder, Jugendlichen, Frauen, Männer dürfen, können, sollen mitmachen) und freuen uns schon auf die 2. Vereinsmeisterschaft 2002 mit einem noch größeren Teilnehmerfeld …

Name
Geschlecht
GebDat
Klasse
Strecke
Zeit
Rang

Schweikert, Fabian
m
08.09.1992
Bis 1991
300m
03:05,72
1

Schweikert, Jana
w
19.01.1991
Bis 1991
300m
03:10,47
2

Haar, Simon
m
29.09.1991
Bis 1991
300m
03:52,12
3









Schaaf, Oliver
m
16.02.1989
1990-1988
300m
02:48,47
1

Godduhn, Gregor
m
04.09.1989
1990-1988
300m
02:58,12
2

Hoch, Sebastian
m
29.04.1990
1990-1988
300m
03:05,96
3

Würzburger, Amelie
w
27.04.1989
1990-1988
300m
03:20,88
4

Stöcklin, Lena
w
22.05.1990
1990-1988
300m
03:22,50
5









Benz, Daniel
m
26.05.1985
1987-1985
600m
04:33,97
1

Schweikert, Lena
w
20.09.1985
1987-1985
600m
04:45,34
2









Hecker, Laura
w
13.10.1984
ab 1984,w
600m
04:35,85
1









Giebel, Olaf
m
28.01.1984
ab 1984,m
600m
04:05,28
1

Schweikert, Frank
m
07.12.1960
ab 1984,m
600m
04:16,56
2

Dees, Jonathan
m
25.06.1984
ab 1984,m
600m
04:26,90
3

Schmid, Andreas
m
23.02.1969
ab 1984,m
600m
04:31,75
4

Müller, Jörg
m
14.11.1982
ab 1984,m
600m
04:33,44
5

Benz, Gerhard
m
10.09.1959
ab 1984,m
600m
04:36,60
6

Müller, Hermann
m
05.10.1955
ab 1984,m
600m
04:51,16
7

Haar, Bernd
m
28.05.1963
ab 1984,m
600m
04:53,40
8

Koehler, Charly
m
27.08.1945
ab 1984,m
600m
04:54,10
9

Loest, Hans
m
24.08.1955
ab 1984,m
600m
04:56,78
10

Godduhn, Andreas
m
20.02.1956
ab 1984,m
600m
04:58,81
11

Janiak, Christoph
m
07.03.1961
ab 1984,m
600m
05:02,63
12

Ben Shlomo, Adrian
m
29.08.1982
ab 1984,m
600m
05:04,41
13

Hoch, Roland
m
08.05.1959
ab 1984,m
600m
05:14,28
14

Heizmann, Hansjörg
m
19.10.1962
ab 1984,m
600m
05:58,09
15









Allgaier-Schweikert, Ulrike

+Schweikert, Frank


K2-mixed
600m
04:34,62
1

Hecker, Laura+Müller, Jörg


K2-mixed
600m
04:42,75
2

Loest, Dominik+Schaaf, Oliver


K2-mixed
600m
04:48,47
3

Hauger, Elke+Schmid, Andreas


K2-mixed
600m
05:04,50
4

Müller, Hermann+Würzburger, Amelie


K2-mixed
600m
05:20,47
5

Frank Schweikert

Bootshaus-Einweihungsfest

Am 12.5.2001 fand bei sonnigem Wetter das Bootshauseinweihungsfest mit vorheriger Vereinsmeisterschaft statt. 

Nachmittags wurde bei Kaffee und Kuchen über die Meisterschaft und über das "Leben als Kanufahrer" palavert. Nach verschiedensten Reden, Gratulationen und netten Worten gab es endlich die heißersehnte Siegerehrung. Glücklich und stolz erhielt jeder Teilnehmer seine ganz persönliche Urkunde.

Bis in den späten Abend saßen die letzten Paddler/innen in gemütlicher Runde

zusammen und genossen die laue Sommernacht.

Danke Jonathan Dees, Daniel Benz, Laura Hecker, Andreas Godduhn und Uli

Allgeier-Schweikert für die gut gelungene Organisation.

Janina Godduhn, Laura Hecker

Ardeche

Von der Osterfahrt an die Ardeche in Südfrankreich berichten einige Kinder und Jugendliche:

Sonntag

Am Sonntag sind die Erwachsenen mit den Jugendlichen Paddeln gegangen. Wir Kinder stiegen erst hinter dem Wehr in Roums dazu, da das zurückliegende Stück Ardeche zu schwierig für uns war. Obwohl das Wasser sehr flach war ging es einigermaßen gut zu paddeln. An einem Schwall mussten wir Kinder aussteigen. Hinter dem Schwall war das Wasser etwas tiefer und so kamen wir alle trocken am Campingplatz an. Zum Abschluss hüpften ein paar von uns von einem Felsen ins tiefe Wasser. 

Patrick Eisele

Montag - Chassezac

Schönes Wildwasser und die Hoffnung auf die Öffnung aller Turbinen des Kraftwerkes in den Bergen trieben uns schon gegen 11 Uhr in die Autos und in die (feuchten) Neos. Auf dem Weg nach oben ließ sich zur Freude aller ein schöner Wasserstand auf dem Fluss erkennen: Alle Turbinen ließen ihr Wasser mit voller Kraft ab. Oben angekommen beobachtete uns eine andere Paddelgruppe wie wir uns für die Abfahrt bereit machten. Also rein in die Boote und den schönen Wasserstand nutzen bevor die Turbinen zugemacht werden. Gute Wellen, Verschneidungen, Wehre und Walzen ließen viele Möglichkeiten zum Spielen, bis auf einige ruhige Flussabschnitte.

Alles war wunderbar bis zu einer wunderschönen Flussverschneidung, die man sich als Paddler eigentlich merken sollte. Wenn man hier das Heck des Bootes in die Verschneidungszone nur hineinhält so wird man wahrscheinlich selbst mit einem Abfahrtsboot komplett unterschneiden können ;-) . Ich fahre also voll hinein und mache einen wunderschönen Überschlag, rolle hoch und bekomme ein fremdes Paddel voll gegen meinen Kopf. Als ich meinen Kopf vorsichtig betaste merke ich, dass Mengen voll Blut über meine Nase laufen. Ich paddle also erst einmal mit einem Teil meiner Gruppe an den Rand und analysiere die Lage. An meinem Kopf klafft eine halben Zentimeter tiefe Wunde, die richtig schmerzt. In der Zwischenzeit ist der Täter jedoch längst weggepaddelt. Wir (6 Leute) beschließen also, dass sich unsere Gruppe aufteilt und wir zu dritt den restlichten Teil runterpaddeln, bis sich eine Möglichkeit findet einen Arzt zu konsultieren. Als wir weiter hinunter paddeln stellt sich aber heraus, dass es noch ein gutes Stück bis zur Ausstiegstelle ist (Rechts und Links gab es wegen der Schlucht keine richtige Möglichkeit auszusteigen). Nach ca. 5 km jedoch erreichen wir den Campingplatz und steigen dort aus. Es findet sich recht schnell ein Fahrer der mich zum Arzt fährt; dort komme ich ohne Wartezeit sofort zum Nähen durch den Arzt (Sichtlich erfreut über Kundschaft). Es ging jedenfalls alles recht glimpflich aus und es ist jetzt nur noch eine kleine, unscheinbare Narbe zurückgeblieben.

Trotz dieses Zwischenfalles gestaltete sich die gesamte Tagesfahrt als recht gelungen und schön.

Jonathan Dees

Mittwoch - Kinderfahrt auf der Beaume

Am Mittwoch war Ruhetag - aber nicht für alle. Die Kinder der Kindergruppe durften an diesem Tag eine 6 km lange Tour durch die untere Schlucht der Beaume ab Labeaume machen.

[image: image7.png]Kanu Cly

\&'
\ )
/@%\g/ew\’-
Waldkirch e-



Unsere vierte Kinderfahrt machten wir auf der Beaume. Andreas und Frank fragten die Kinder, wer alles mitfahren will. Natürlich wollte ich mitfahren, und Gregor, Patrick, Oliver und Jörg waren auch noch dabei. Die Mädchen der Kindergruppe machten Ruhetag. Schnell hatten wir die 7 Boote auf den Anhänger geladen. Gerhard hat uns zu der Einsatzstelle gefahren, während der Autofahrt kamen wir ins Schwitzen, weil die Sonne schien. Wir setzten auf einer Kiesbank ein und teilten die Reihenfolge in der Gruppe ein: Als Erster ist Frank gefahren, in der Mitte Jörg und als Letzter fuhr Andreas. Die Kinder fuhren dazwischen. Die Beaume hatte wenig Wasser, aber es ging trotzdem gleich flott unter einer Brücke durch. Um uns herum waren hohe Felswände, der Fluss hatte viele scharfe Kurven. Die meisten davon konnten wir fahren. An drei Stellen mussten wir umtragen, weil dort die Strömung ganz stark auf die Felswände ging. An der zweiten Umtragestelle kam eine so starke Sturmböe, dass mein Slalomboot wie ein Drachen hochflog, ich konnte es aber noch an der Schlaufe festhalten. Als die Schlucht zu Ende war, haben wir hinter einer schönen Blockstrecke eine Pinkelpause gemacht. Dann war es nicht mehr weit bis in die Ardeche. An der Mündung mussten wir ein paar Meter rutschen. In der Ardeche war viel mehr Wasser. An einem tollen Kehrwasser konnten wir super spielen. Dabei ist Oliver gekentert und Andreas ist ein paar Mal gerollt. Auf den letzten Metern bis zum Campingplatz machten wir Päckle und beobachteten die Milane.
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Freitag

Ardeche, ca.12.00 Uhr. Sachen packen, Boote laden, umziehen, ins Auto sitzen, auf guten Wasserstand hoffend losfahren, 30 Minuten Bergauf, aussteigen, Boote Abladen und in Gruppen lospaddeln.

Nun saßen wir endlich in unseren Booten, welche sich ungeduldig, teils auf neue Stunts wartend, teils bereit, den wilden, nun schon etwas bekannten Flussabschnitt zu besiegen, auf der flüssigen H2O Phase sammelten. Doch gleich zu Beginn, einer unterschneidet, verkantet, kippt um, Kopf unter Wasser und muss schwimmen, da die Rolle misslingt. Kurz darauf geht es weiter, mehr rutschend als paddelnd, auf die nächsten, Tage vorher noch wilden Stromschnellen zu. Erst die Spielbootgruppe, welche jedoch schnell von der "Wanderfahrtbootgruppe" überholt wurde, dann die Erwachsenen. 

Auf mittlerer Strecke wurden alle, die in Sichtweite waren, von Markus Ehret, dem eigentlichen Paddelneuling überrascht. Geschickt manövrierte er auf einen "unausweichbaren" Stein zu, schoss hoch und rollte über den Kopf wieder hoch. Dann wiederholte er diesen, bisher noch nie gesehenen Move zur Freude aller, die ihn sehen konnten, direkt am nächsten Stein. Von diesem "Double-Ehret-Head-Splat" (DEHS) wird es sicher bei der nächsten Rodeo WM noch sehr viel zu sehen geben.

Einige Paddler gaben bei der mittleren Raststädte, an welcher die Kindergruppe zustieg frustriert, ermüdet oder wie auch immer auf und erwärmten sich an einer Tasse Kaffee und einem Crepe.

Gregor Marstaller

Canadierkurs: Ein Spaßfaktor

Zum ersten Mal wurde vom Verein ein Canadieranfängerkurs angeboten. Martin Würzburger, als erfahrener Fachmann, stand uns als Trainingsleiter für 4 Trainingsabende mit Rat und Tat zur Verfügung. Beginn war der 02.05.2001. Wir trafen uns dann noch am 09.05.2001 und am 16.05.2001. Allen neun Teilnehmern hat der Canadierkurs nicht nur sehr großen Spaß gemacht. Unter Martins Anleitung haben wir sehr viel gelernt. Anfänglich hatte der eine oder andere noch Schwierigkeiten bei der Geradeausfahrt, was sich aber bald legte. Aufgrund der positiven Resonanz erklärte sich Martin bereit, am 13.06.2001 einen weiteren Trainingstag einzulegen. Gekrönt wurde der Canandierkurs mit einer Fahrt auf dem Rhein am 17.06.2001 auf der Strecke von Hartheim nach Neuenburg. Hierbei schlossen wir uns mit der Kajakgruppe unserer Jüngsten im Verein zusammen. Der Rhein führte an dem Tag mächtig Wasser, was auch einem der Canadierboote bei der Einfahrt ins Kehrwasser zum Verhängnis wurde. Der Badespaß dieser Canadiercrew ging jedoch glücklicherweise glimpflich aus. Alles in Allem hat der Canadierkurs riesig Spaß gemacht. 

Von allen Teilnehmern noch einmal ein Dankeschön an Martin für sein Engagement. Bleibt nur noch festzustellen, dass es wünschenswert wäre, einen weiteren (oder weitere) Canadierkurs(e) durchzuführen.

Harry Schaaf

Ticino

Hermann Müller beschreibt seine Eindrücke von der 4-tägigen Wanderfahrt auf dem Ticino. 

Die Gepäckfahrt auf dem Ticino steht an. Ich richte die Ausrüstung: Campingausrüstung, Lebensmittel, Neopren und Paddeljacke für mich und Simone. Ich stehe nachdenklich vor einem großen Gepäckberg und überlege, dass das alles wohl kaum in einem Kanadier unterzubringen ist. Meine Frau kommt vorbei und schaut mir einige Sekunden zu. Ihr fragender Blick verunsichert mich. Was reizt mich an der Gepäckfahrt? Will ich mal wieder richtig von Schnaken gestochen werden? Sehnsucht nach Lagerfeuerromantik? Erwarte ich eine Menschenleere Flusslandschaft, Fische, Vögel Sonne und Wasser, in dem man immer wieder die Füße baumeln lassen kann?

Ich packe weiter, überlege nochmals, was wirklich wichtig ist, auf welchen Komfort ich nicht verzichten möchte. Der Gepäckhaufen nimmt wieder etwas ab. Zum Schluss gönne ich mir aber den Luxus von Campingstühlen und einer Kühlbox für die Zeit auf dem Campingplatz.

Wie immer, wenn wir zu viert im Auto sitzen, wird der Laderaum knapp, ganz so spartanisch haben wir wohl doch nicht gepackt.

Die 400km-Fahrt nach Turbigo dauert einige Zeit, die letzten 50 km Landstraße ziehen sich. Dann die Brücke über den Ticino, direkt dahinter der Campingplatz. Wir bauen die Zelte auf, wehren so gut es geht Schnaken ab und kochen uns eine Beutelsuppe. Welcher Luxus, wir sitzen auf Campingstühlen mit der Kühlbox als Tisch und genießen Beutelsuppe mit Brot. Wie ein einfaches Essen doch schmeckt, wenn man Hunger hat! Das alles mit Blick auf den Ticino, ein mächtiger Fluss, gut 200 Meter breit mit beträchtlicher Strömungsgeschwindigkeit.

Abends erkunden Frank und Adrian im Zweier-Kajak die 12 Flusskilometer oberhalb des Campingplatzes. Als Einstieg scheint dieser Abschnitt nicht geeignet, wir beschließen deshalb, am nächsten Tag den Flussabschnitt unterhalb des Campingplatzes zu besichtigen. Nach einem Schlummertrunk kriechen wir alle in unsere Schlafsäcke.

Am nächsten Tag nach ausgiebigem Frühstück starten wir zu fünft. Herrliche Flußauen, im Rücken das Alpenpanorama mit schneebedeckten Bergen und Sonne. Anfänglich ist noch ein Kribbeln in der Magengegend. Die Strömung und riesige Baumleichen, die vor Inseln hängen flößen mir Respekt ein. In Außenkurven gibt es teils kräftige Presswässer und Grundwirbel. Ich gewöhne mich mit der Zeit daran, weit vorauszuschauen, und frühzeitig die gewünschte Fahrrinne anzusteuern. 

Am Ziel in Virevano noch ein schöner Schwall zum Abschluss. Die Autofahrer sind inzwischen auch eingetroffen, wir laden die Boote auf und besichtigen die Innenstadt von Virevano mit ihrem mittelalterlichen Stadtkern.

Abends schnippeln wir gemeinsam Gemüse und kochen ein leckeres Abendessen.

Am nächsten Morgen herrscht schon früh Betriebsamkeit. Nach dem Frühstück gilt es die Zelte abzubauen und alles Gepäck wasserdicht in den Booten zu verstauen. Auf so manches Gepäckstück müssen wir verzichten, weil es nicht mehr in die Boote passt. Ob sie so beladen überhaupt noch schwimmen? 

Zum Umsetzen der Autos brauchen wir fast 4 Stunden, so dass wir erst am Nachmittag die Boote zu Wasser lassen. Eine ziemliche Schinderei, die bepackten Kanus über das steile Kiesufer ins Wasser zu lassen. Aber auch die extrem bepackten Boote schwimmen, die Fahrt kann losgehen.

Sonne, Wasser und herrliche Landschaft. Wir paddeln, teils lassen wir uns treiben und genießen. Abends, als die Arme schwerer werden und sich die Fragen der Kinder häufen, wie weit wir noch fahren, suchen wir uns eine Kiesbank. Wir bauen die Zelte auf, ein aufkommender Wind vertreibt teilweise die Schnaken. Derweil sammelt Andreas mit den Kindern Schwemmholz fürs Lagerfeuer. Wir grillen Würste und lassen den Tag ausklingen. Die Schnakenplage hält sich in Grenzen, nur beim Gang mit dem Spaten ins Gebüsch fallen die Biester gnadenlos über ungeschützte Hautpartien her.

Nach ausführlichem Frühstück in der Morgensonne packen wir wieder die Boote. In drei Gruppen paddeln wir weiter. Am Schwall bei der Straßenbrücke nach Virevano machen wir Pause. Einige Boote laden wir etwas aus, damit sie in den Wellen nicht zu viel Wasser aufnehmen. Dann geht es gemütlich weiter. Es ist Pfingstsonntag, einige Motorboote nerven etwas. Wir sind den ganzen Tag auf dem Wasser, mit der Zeit scheint aber das Paddel immer schwerer zu werden. Frank hält die Kinder mit kleinen Spielchen bei Laune. Gegen Abend suchen wir wieder eine schöne Sandbank für die Nacht. 

Wir laben uns an einem riesigen Topf Spagetti mit Tomatensoße und genießen den Abend am Lagerfeuer. Die Kinder haben wieder neue Kraft und proben artistische Kunststücke.

Nach mehr oder minder ausführlicher Morgentoilette im oder am Bach stärken wir uns am Frühstück. Was aufgegessen ist müssen wir nicht mehr einpacken. 

Da die Strömung nicht mehr so stark ist, müssen wir am letzten Tag etwas mehr paddeln. Der Ticino mäandriert gemächlich durch die Landschaft, es gibt kaum noch Inseln, nur noch Kiesbänke. Um die Mittagszeit kommen wir am Ziel in Pavia an. Schade, dass die Gepäckfahrt um ist. Wir laden Boote und Gepäck in die bereit stehenden Autos und verabschieden uns nach einem Eis in einem Straßenkaffe.

Vielen Dank für die Organisation und an die Fahrtenleiter für die herrliche Gepäckfahrt, die ich gerne auch auf einem anderen Bach wiederholen würde.

Hermann Müller

Eine Rheinfahrt fällt (fast) ins Wasser.

Am 16 und 17Juni wollte die Kindergruppe auf dem Rhein eine zweitägige Paddeltour machen. Aber die fiel wegen schlechten Wetter aus. Frank hatte eine Idee: Wir machten dann auf der Elz eine Ausfahrt. Ca. 600 m unterhalb vom Bootshaus entfernt stiegen wir ein. Die Erwachsenen brachten die Boote an die Einsatzstelle und wir Kinder liefen dort hin. Als alle in den Booten waren ging es los. Fast alle Kinder fuhren den Suggentaler Schwall. Die Fahrt ging bis zum Wehr in Kollmarsreute. Nach der Fahrt grillten wir am Bootshaus. Dann gingen wir heim.

Am Sonntag machten wir dann doch eine Ausfahrt auf dem Rhein. Der Rhein hatte Hochwasser, deswegen waren wir schnell am Ziel.

Gregor Godduhn und Fabian Schweikert

Hüningen Freitag 29.06.01 21.00 Uhr, 27° C,

das waren nicht die Wetterdaten von den Balearen, sondern die aus den heimischen Gefilden vom 29. Juni.

Wie man den Wetterdaten entnehmen kann, waren die Voraussetzungen zur Abendausfahrt nach Hüningen mehr als nur positiv. 

Kurz nach dem Eintreffen in Hüningen begutachten mit etwas gemischten Gefühlen Organisator Gerhard, Daniel, Laura, Markus, Adrian, Jörg, Reinhard und Werner den relativ hohen Wasserstand an diesem Tag. In Anbetracht der hohen Wellen und kräftigen Strömung waren die ersten Paddelschläge nur zögerlich. Die erste Durchfahrt war die Aufwärm- und Gewöhnungsrunde.

Nachdem sich nach der ersten Runde alle aufgewärmt hatten, war die Scheu verschwunden. Vor allem die Jugendabteilung konnte man bei diversen Überschlägen vorwärts, rückwärts, seitwärts, Spins, Loops und was es sonst noch alle gibt mit anschließender Rolle beobachten. 

Die Jugendlichen staunten nicht schlecht dass die älteren Teilnehmer in Ehrgeiz und Können ihnen nicht weit nachstanden. Auf ein Kräftevergleich wurde jedoch zugunsten des Alters verzichtet. 

Dass alle sehr viel Spaß an der Sache hatten, war daran zu erkennen, dass die gebuchte Zeit von 2 Stunden über eine halbe Stunde überzogen wurde. Der Kulanz der Verwaltung war es zu verdanken, dass wir mit dem gebuchten Eintrittspreis davonkamen und nicht nachzahlen mussten. Als Entschädigung konnten wir alle noch den Kanal mit Niedrigwasser bestaunen, da zum Feierabend der Kanal nur mit sehr wenig Wasser gespeist wird.

Müde aber zufrieden fuhren wir im Mondschein nach Hause.

Übrigens: Die Jugend war auf der Heimfahrt bedeutend ruhiger als auf der Hinfahrt. Was war da wohl geschehen?

Werner Stöcklin

Slalomwettkampf in Achern

Am verregneten und kühlen Samstag, dem 8.9.2001, machten sich Gregor und Andreas Godduhn, Jana, Fabian, Lena, Frank und Uli Schweikert, Jonathan Dees, Robert, Frederike, Amelie und Martin Würzburger und Laura Hecker auf den Weg zum 14. Acherner Kanuslalom. Trotz des Regens und der Kälte wurde am Samstag noch kräftig trainiert! Zu bewältigen waren 20 Auf- bzw. Abwärtstore. Eine ausgefeilte Technik des Bogen- und Ziehschlages war nötig um die engen Kurven durch die Tore elegant zu durchfahren. Nach fast 3 Stunden Bogenschlag, Ziehschlag, Bogenschlag, Ziehschlag, … fuhren wir ziemlich müde zu unserer Übernachtungsstätte: Das Vereinsheim des Acherner Kanuclubs. Weil Fabian am Samstag Geburtstag hatte gab es für einige ein leckeres Essen. Danach ging's ab in den Aufenthaltsraum des Bootshauses damit Fabian seine Geschenke auspacken konnte und um einfach gemütlich beieinander sitzen zu können. Am nächsten Morgen sind alle gleich an die Wettkampfstrecke und jeder bekam seine Startnummer. Als erstes mussten die Kinder an den Start, dann die Junioren und schließlich die Erwachsenen. Es gab insgesamt 2 Durchläufe: War einer in der Mitte des Parcours angekommen ist gleich der Nächste gestartet. (Das war ziemlich anstrengend, weil es nicht für jeden ein Boot gab; doch es hat alles super geklappt!) Danach waren noch die Mannschaftsrennen angesagt: Jonathan, Frank und Martin starteten als Männermannschaft, Gregor, Fabian und Max als Jungenmannschaft für die Kinder.

Am Nachmittag gab es dann endlich die langerwartete Siegerehrung. Fabian, Jonathan und ich bekamen sogar eine Silbermedaille! Lena musste am Samstag Abend leider heim, weil es ihr nicht gut ging.

Alles in Allem war es eine gute Erfahrung, hat Teamgeist gefordert und echt Spaß gemacht gegen die meist (viel) besseren Mitstreiter zu fahren.

Danke Andreas für die "pädagogische Betreuung"!!!

Laura Hecker
L´Ill - Wandern auf und im Wasser

Elsass stand heute (17.09.01) auf dem Programm: Von Illhaeusern über Schlettstadt nach Muttersholtz wollten wir ca. 15km gemütlich erwandern. Martin war die Strecke schon einmal abgefahren und versprach uns genügend Wasser - wie recht er hatte!

Mit 3 Kanadiern und 5 Einern starteten wir im idyllischen Illhaeusern bei dramatischem Himmel, aber ohne Regen. Die Ill war gut gefüllt, doch offenbar nicht gut genug: Wir hatten uns gerade am gemächlichen Mäandern des Flusses erfreut und die erste Schwanenfamilie passiert, als uns der Regen fast waagrecht entgegen peitschte. Der Wind legte sich bald, der Regen blieb uns erhalten. Angler standen stoisch wie Fischreiher am Ufer und warteten auf Beute. Herabhängende Äste ließen eine Ahnung von Dschungel aufkommen. Ich lernte, dass es ungut ist, wenn man sich an einem tief hängenden Baum festklammert - rechtzeitig genug ließ ich wieder los. Immer wieder zwangen uns umgestürzte Bäume dazu, im Boot Verstecken zu spielen um zwischen Wasser und Baum hindurchzuschlüpfen. 

"Genießt die letzten Tropfen, bevor die Sonne wieder scheint!" Das war zum Motto unserer Fahrt geworden. Und kurz vor Schlettstadt war dann der blaue Fleck am Himmel endlich über uns. Wir machten gleich hinter der Slalomstrecke in Schlettstadt Pause, zusammen mit vielen anderen Kanuten, die hier einen Wettbewerb austrugen. Doch zuvor erlebten wir noch Kultur im Wasser: Ein überlebensgroßes Bild eines Menschen schwamm auf dem Fluss; ein Beitrag zu "Sélest´art", einer Präsentation zeitgenössischer Kunst.

Die Sonne wärmte Körper und Seele, und gestärkt verließen wir das Städtchen. Schneller als gedacht erreichten wir die Schleuse kurz vor Muttersholtz. Ein dicker Daumen war jetzt nötig, damit die Schleusentore sich öffneten. Frederike, unsere stolze Schleusenwärterin, war mit Ausdauer bei der Sache. Nach wenigen Minuten legten wir unter der Brücke von Muttersholtz an. Die Einerjugend kaperte einen Kanadier und drehte ein paar Runden unter der Brücke, bevor die Boote wieder aufgeladen wurden. 

Mit einem hervorragenden Amelie-Kuchen im Bauch machten wir uns auf die Heimfahrt. Der Tag endete badisch-elsässisch mit Zwiebelkuchen und Flammkuchen in der Endinger Strauße.

Volker Westphal



Infos aus der Finanz-Ecke!
Die Vorstandschaft hat die folgenden Themen beschlossen:

Fahrtkostenerstattung

Für bestimmte Fahrten, die im Auftrag des Vereins vorgenommen werden, kann die Erstattung der Fahrtkosten beantragt werden. 

Erstattet werden je gefahrenen Kilometer zwischen Wohnort und Einsatzort ein Kilometer-Pauschbetrag von 0,58 DM (Einschränkung: die einfache Entfernung muss mindestens 25 km betragen). Begünstigter Personenkreis: Vorstandsmitglieder und deren Stellvertreter sowie die Ressortbeauftragten. Begünstigte Fahrten: Offizielle Veranstaltungen wie Verbandstage, Vorsitzendentreffen, Wanderwartetreffen, Jugendleitertreffen, Funktionärsfortbildungen der Dachverbände, Treffen mit Behörden und ähnliches. Spendenbescheinigung: Bei Verzicht auf die Fahrtkostenerstattung besteht auch die Möglichkeit, eine Spendenbescheinigung in der entsprechenden Höhe vom Verein zu erhalten.
Auf Wunsch kann eine Kopie des Beschlusses zur Fahrtkostenerstattung bei Gerhard Benz, Tel. 07681-1637 angefordert werden.

Kostenerstattung der Übungsleiter-Lehrgangsgebühren

Seit 2001 erhebt der Badische Sportbund eine Gebühr von DM 20,- je Lehrgangstag für die Übungsleiter​ausbildung (10 Tage a DM 20,- = DM 200,- für die komplette Ausbildung). 

Falls der Badische Kanuverband (BKV) auch 1/3 der Kosten übernimmt, erstattet der Verein 1/3 der Gesamtkosten. Sollte vom BKV keine Kostenübernahme gewährt werden, übernimmt der Verein die Hälfte der Gesamtkosten. 1/3 bzw. ½ der Gesamtkosten sind von dem Teilnehmer selbst zu tragen.

Kostenverteilung bei Meldegebühren zu Wettkämpfen

Wie in anderen Vereinen üblich, zahlen die angemeldeten Sportler jeweils einen Eigenbeitrag (EUR 1,50 je Veranstaltung). Den Rest übernimmt der Verein. Dies bezieht sich auf offizielle Wettkämpfe nach Meldegebührordnung des Deutschen Kanuverbands (zur Zeit je Start DM 5,-/Jugendlichem, DM 10,-/Erwachsene, entsprechend Mannschaften).

Gerhard Benz
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Aktivitäten Herbst und Winter 2001/2002

Bitte meldet Euch frühzeitig bei dem jeweiligen Fahrtenleiter an. Anmeldungen zu Ausbildungskursen des Badischen Kanu Verbandes (BKV) müssen mindestens 6 Wochen zuvor erfolgen (Helmut Wolff, Königsbergerstr. 1, 78166 Donaueschingen). Beachtet auch die aktuellen Bekanntgaben in der Rubrik “Elztäler Vereine” der Waldkircher Volkszeitung im Lokalteil der Badischen Zeitung, zumeist Mittwochs.

Termin
Veranstaltung
Ort
Fahrten-/Übungsleiter, Sonstiges

Mi 20:30 3 Termine, 28.11., 30.1.,20.3.
Stammtisch, für Mitglieder, Eltern, Freunde zum einfach mal vorbeischauen, kennenlernen, Pläne schmieden.
Jägerhäusle, Waldkirch (Marktplatz)


Sa 14:45-16:00 27.10.,10.11.,24.11.,1.12.,12.1.,19.1.,23.2.,2.3.,9.3.,13.4.
Kindertraining (Einlass 14:45!)
Schwimmbad St. Peter
Frank Schweikert, Laura Hecker

Sa 14:45-16:00 bzw 16:45-17:45 im Wechsel 20.10.früh,10.11.spät, 17.11.früh,1.12.spät, 8.12.früh,12.1.spät, 2.2.früh,2.3.spät, 16.3.früh,13.4.spät
Teenietraining (Beim frühen Termin Einlass 14:45!) 

Achtung mit dem Wechsel der Übungszeiten!

- Früh = 14:45-16:00

- Spät = 16:45-17:45


Schwimmbad St. Peter
Martin Würzburger, Adrian BenShlomo

Sa 15:45-17:00 20.10.,27.10.,10.11.,17.11.,24.11.,1.12.,8.12.,12.1.,19.1.,2.2.,23.2.,2.3.,9.3.,16.3.,13.4.
Erwachsenentraining (freies Training, Aufwärmen in den ersten 15 Min.)
Schwimmbad St. Peter
Andreas Schmid, Frank Schweikert, Martin Würzburger, Katharina Burger, Lehrteam

Sa 16:45-17:45 20.10.,27.10.,17.11.,24.11.,8.12.,19.1.,2.2.,23.2.,9.3.,16.3.
Jugendtraining
Schwimmbad St. Peter
Andreas Schmid, Katharina Burger

Sa 15:45-17:00 27.10.,10.11.,17.11.
Kenterkurs ab 16 Jahre (Aufwärmen in den ersten 15 Min.)
Schwimmbad St. Peter
Katharina Burger, Dominik Loest (Nicht-Mitglieder DM 30,-)

Sa 15:45-17:00 24.11.,1.12.,8.12.,12.1.,19.1.
Eskimotierkurs ab 16 Jahre (Aufwärmen in den ersten 15 Min.)
Schwimmbad St. Peter
Katharina Burger, Dominik Loest (Nicht-Mitglieder DM 50,-)

Do 19:00-20:00 ab 18.10.01 bis 21.3.02
Schwimmtreff für Kinder, Teenies, Eltern u.a. mit Vorbereitung auf verschiedene DLRG-Schwimmabzeichen
Schwimmbad St. Michael
Adrian Ben Shlomo, Frank Schweikert

Nach Absprache
Fahrten auf Gewässern der Region
Elztal und Umgebung
Alle Fahrtenleiter, über Rundruf

OKTOBER 2001

7.10.01
Alte Elz, Wanderfahrt
Riegel - Rheinhausen
Hermann Müller

17.10.01, 18:30
"Klar Schiff" - Boote & Zubehör für das Schwimmbad richten. Wer ab und zu etwas ausleiht, sollte sich hier vordrängen!
Bootshaus
Andreas Schmid

NOVEMBER 2001

Mi 28.11.01, 20:30
Stammtisch, für Mitglieder, Eltern, Freunde zum einfach mal vorbeischauen, kennenlernen, Pläne schmieden. Schwimmbad-, Elz-, Wildgutachtratsch…
Jägerhäusle, Waldkirch (Marktplatz)


DEZEMBER 2001

1.-2.12.01
BKV-Fahrtenleiterausbildung Teil3/3, Theorie, Hallenbadtraining
Ketsch
BKV-Lehrgang, kostenlos

5.12.01, 20:00
Treffen der Fahrtenleiter (Fahrten 2002)
Felsenkeller
Martin Würzburger

Dezember, Mo-Fr
BSB-Übungsleiterausbildung Teil 2/2
Sportschule Schöneck
BSB-Lehrgang

JANUAR 2002

Januar, Mo-Fr
BSB-Übungsleiterausbildung Teil 1/2
Sportschule Schöneck
BSB-Lehrgang

12-13.1.02
Hüttenwochenende Jugendgruppe
Kapfmattenhütte/Oberprecht
Katharina Burger

19.1.02, 19:00
Jugendversammlung
Pfadfinderhaus
Katharina Burger, Adrian Ben Shlomo, Lena Schweikert, Gregor Marstaller

26.1.02, 18:00
Mitgliederversammlung
Felsenkeller
Vorstandschaft

Mi 30.1.02, 20:30
Stammtisch, für Mitglieder, Eltern, Freunde zum einfach mal vorbeischauen, kennenlernen, Pläne schmieden. News aus der Mitgliederversammlung …
Jägerhäusle, Waldkirch (Marktplatz)


FEBRUAR 2002

27.2.02, 19:00
Treffen des Lehrteams (Training/Kurse 2002)
Felsenkeller
Frank Schweikert

MÄRZ/APRIL 2002

Sa 9.-10.3.02
Hüttenwochende Kinder- und Teeniegruppe zuvor ist noch Kindertraining!
Gaisfelsenhütte/Kandel
Katharina Burger

Mi 20.3.02, 20:30
Stammtisch, für Mitglieder, Eltern, Freunde zum einfach mal vorbeischauen, kennenlernen, Pläne schmieden. Was geht an Ostern …
Jägerhäusle, Waldkirch (Marktplatz)


24.4.02, 18:30
"Klar Schiff" - Boote & Zubehör in Ordnung bringen. Wer ab und zu etwas ausleiht …!
Bootshaus
Andreas Schmid

27.4.02, 10:00-14:00
Bootshaus-Frühjahrsputz
Bootshaus
Roland Hoch
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 Antrag auf Aufnahme in den Kanu Club Elzwelle Waldkirch e.V.

Ich/wir beantragen die Aufnahme in den Kanu Club Elzwelle Waldkirch:

Name (bei Familie alle Personen):
_______________________________________________________________

___________________________________________________________________________________________

Geburtsdatum (bei Familie alle Personen):
_______________________________________________________

___________________________________________________________________________________________

Straße:
___________________________________________________________________________________

PLZ - Wohnort:
______________________________________________________________________________

Telefon/e-Mail:
______________________________________________________________________________

Eintrittsdatum:
______________________________________________________________________________

Ich bin einverstanden mit dem automatischen Bankeinzug des Vereinsbeitrages (bitte berücksichtigen Sie, daß dadurch die ehrenamtliche Tätigkeit des Kassenwartes sehr erleichtert wird und der Verein Kosten spart!)

Ja
�
Nein
�

Bankverbindung:
___________________________________________________________________________

Ich bin einverstanden, daß meine Adresse auf einer Liste zu Zwecken der einfacheren Kontaktaufnahme an Vereinsmitglieder weitergegeben wird.

Ja
�
Nein
�

Die Vereinssatzung erkenne ich / erkennen wir als verbindlich an. Die Angaben werden elektronisch gespeichert.

Unterschrift

(bei minderjährigen Erziehungsberechtigter):
_______________________________________________________

Ort, Datum:
________________________________________________________________________________

Der Vereinsbeitrag ist jährlich im Voraus fällig und setzt sich wie folgt zusammen (Stand Jan. 2001, in Euro):

(Bitte zutreffenden Gesamtbeitrag markieren)

Verband
Kinder

Jugend
Erwachs.
Erwachs.
Fam. bis 5 Pers (1)

Allerz. bis 4 Pers (1)


In EURO
Bis 6
 7-14
15-17
ab 18
Ermäßigt (2)
von
bis
von
bis

DKV
0,00
1,28
2,81
6,39
6,39
12,78
21,22
6,39
14,83

BKV
0,00
0,25
0,51
2,05
2,05
4,09
5,62
2,05
3,58

BSB
0,41
0,41
0,77
0,77
0,77
1,94
3,83
1,18
3,07

KCEW
2,59
13,06
15,91
20,79
15,79
44,19
32,33
23,38
11,52

Gesamt
3,00
15,00
20,00
30,00
25,00
63,00
63,00
33,00
33,00

 (1) Nur Kinder unter 18. Jedes weitere Kind zahlt die Summe der Dachverbandsbeiträge plus 1/2 des Vereinsbeitrages.










(2) Junge Erwachsene (18-25) in Ausbildung, Wehr- oder Zivildienst sowie nach Antrag an Vorstand.










~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~ Auszug aus der Vereinssatzung ~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~

§ 2 Erwerb der Mitgliedschaft

1. Mitglied des Vereins kann jede natürliche Person werden.

2. Wer die Mitgliedschaft erwerben will, hat an den Vorstand ein schriftliches Aufnahmegesuch zu richten. Bei Minderjährigen ist die Zustimmung des gesetzlichen Vertreters erforderlich. Die Aufnahme erfolgt durch den Vorstand.

~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~ Bankverbindung ~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~

Kanu Club Elzwelle Waldkirch e.V., Volksbank Waldkirch, Konto Nr. 30 50 06, BLZ 680 924 00

So ist der Kanu Club Elzwelle Waldkirch e.V. erreichbar:

Anschrift
Kanu Club Elzwelle Waldkirch e.V., Neue Kirchmatte 15, 

D-79183 Waldkirch

Internet
www.elzwelle.de

1. Vorsitzender
Frank Schweikert, Tel. 07681-23404, vorstand@elzwelle.de

2. Vorsitzender
Andreas Godduhn, Tel. 07681-9193

Kassenwart
Gerhard Benz, Tel. 07681-1637, kasse@elzwelle.de

Jugendleiter
Katharina Burger, Tel. 07681-5923, jugend@elzwelle.de

Stellv. Jugendleiter
Adrian Ben Shlomo, Tel. 07666-949447, jugend2@elzwelle.de

Sportlicher Leiter
Frank Schweikert, Tel. 07681-23404, vorstand@elzwelle.de

Wanderwart
Martin Würzburger, Tel. 07666-3248, wanderwart@elzwelle.de

Stellv. Wanderwart
Dominik Loest, Tel. 0761-807929, wanderwart2@elzwelle.de

Jugendsprecher
Lena Schweikert, Tel. 07681-23404, jugendsprecher@elzwelle.de

Stellv. Jugendsprecher
Gregor Marstaller, Tel. 07666-2451

Presse und

Redaktion Elzwelle aktuell
Jörg Müller, Tel. 07666-7084, presse@elzwelle.de

Adrian Ben Shlomo, Tel. 07666-949447, presse2@elzwelle.de

Web-Master  www.elzwelle.de
Claus und Kim Schweikert, Tel. 09129-4635, webmaster@elzwelle.de

Bootshauswart
Roland Hoch, Tel. 07681-25384, bootshaus@elzwelle.de

Materialwart: Boote/Sportgeräte
Andreas Schmid, Tel. 07665-938228

Materialwart: Anhänger/Campingzubehör
Bernd Haar, Tel. 07681-7253, material1@elzwelle.de

Feste
Laura Hecker, Tel. 07681-24984, feste@elzwelle.de

Janina Godduhn, 07681-9193

Bankverbindung
Volksbank Waldkirch, BLZ 680 924 00, Konto 30 50 06

Spenden: Bitte vollständige Angabe der Adresse für Spendenquittung. 

Inserate
Andreas Godduhn, Tel. 07681-9193

Dankeschön ...

... der Volksbank Waldkirch, dem Einrichtungshaus Woerner, der Firma Gartenbau Gruber, der Pfeffermühle, dem Hotel-Restaurant Felsenkeller, der Firma Augenoptik Wipfler, dem Autohaus Huber, der Steinmetzwerkstatt Bernd Haar, der Firma Radsport-Hoeser, den Stadtwerken Waldkirch, dem Malerbetrieb und Autolackiererei Viesel, der Kandel Apotheke, der Autowerkstatt Mack, der Schlosserei Geiges, der Schreinerei Bayer, dem Bauunternehmen Karl Burger, dem Optiker Brillen Eckhardt, der KFZ-Werkstätte Esso Fackler und dem Kanu-Outdoor-Center Freiburg, die uns mit ihren Anzeigen ein Stück des Weges frei machen.

Außerdem danken wir der Firma Sick AG Waldkirch, der Firma Faller KG Waldkirch, dem Getränkemarkt Gommel, der Hirschenbrauerei, dem Planungsbüro Knäbel, der Sehbehinderten Schule St. Michael, dem Badischen Kanuverband, dem Badischen Sportbund, der Gewässerdirektion Offenburg, dem Landratsamt Emmendingen, der Gemeinde St. Peter und der Stadt Waldkirch für ihr Unterstützung. 
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Unsere Inserenten freuen sich auf Euren Besuch ...

Die nächste Elzwelle aktuell – mitmachen lohnt …!

Wie immer werden wir unter den Text- und Bildautoren der Elzwelle aktuell, der Homepage www.elzwelle.de sowie unter den Akquisiteuren für Inserate wieder einen interessanten Preis verlosen.

Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe der Elzwelle aktuell ist der 9. März 2002. Textbeiträge, schöne Bilder, Inserenten - mitmachen lohnt in jedem Fall!

Impressum:

Elzwelle aktuell
Vereinsmagazin des Kanu Club Elzwelle Waldkirch e.V.

Herausgeber: 

Kanu Club Elzwelle Waldkirch e.V.

Redaktion und Layout: 

Adrian Ben Shlomo, Jörg Müller

Auflage: 

130 Exemplare

Elzwelle aktuell im Internet: 

www.elzwelle.de

Die nächste Ausgabe des Elzwelle aktuell erscheint im März 2002
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